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Programm    9:30 bis 12:30 Uhr

Å Begrüßung 
Å Vorstellungsrunde und Wordrap
Å Input: Coronakriseals Integrationskrise? Teil 1

PAUSE

Å Input: Coronakriseals Integrationskrise? Teil 2

Å A bis Z





Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund sind von COVID-19 
überdurchschnittlich stark betroffen, sowohl körperlichals auch 
ökonomisch, sozial andpsychisch 

(bei Heterogenität nach Ankunftszeitpunkt, Herkunftsland, Geschlecht, etc.)



Coronakrise als Migrationskrise?

Å Viele Grundrechte sind an Mobilität gebunden: Bildung, Arbeit, 
Familie, Versammlungsfreiheit

Ą zeigt Bedeutung, aber auch Vulnerabilität von freier Mobilität

Åα!ǳǎƴŀƘƳŜȊǳǎǘŀƴŘά όDƛƻǊƎƛƻ Agamben) geht häufig mit 
Einschränkungen der Mobilität einher*

Ą Grenzschließungals spontane, aber nicht temporäre Reaktion auf 
Krisen(9/11, große Fluchtbewegung 2015, etc.) 

Ą Sicherheits- und Grenzregimes bleiben lange danach erhalten

*Siehe: https ://www.compas.ox.ac.uk/2020/how -and -why - the -mobility -of -a-virus -has - led - to -abolishing -key -civil - liberties/



Rückläufige (Flucht) m igration bereits vor COVID -19

Ende 2019: Immigration auf ähnlichem Niveau wie vor dem langen Sommer der Flucht 2015

Quelle: OECD (2020), 
International 
Migration Outlook 
2020, OECD 
Publishing, Paris, 
https://doi.org/10.17
87/ec98f531-en

https://doi.org/10.1787/ec98f531-en


Coronakrise als Migrationskrise?

Å Auswirkungen auf Remittances: starker Rückgang, wirtschaftliche 
Instabilität in Herkunftsländern

Ą globale Ungleichheiten verstärken sich

Å Arbeitskräftemangel: Saisonarbeitskräfte in Landwirtschaft, 
Pflegekräfte, Fachkräfte (Asylberechtigte/werbende!)

Å FluchtmigrationΥ αwǸŎƪǎǘŀǳά ƛƴ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎǎƭŀƎŜǊƴ όDǊƛŜŎƘŜƴƭŀƴŘΣ 
Bosnien); Abschiebungen nur reduziert, nie vollständig ausgesetzt

Å Wird Mobilität noch stärker zu einemPrivileg werden? Prognosen für 
internationale Migration nach COVID-19 sind schwierig und volatil



Historischer Rückgang der Migration 
ab Feb/März 2020

Quelle: OECD (2020), 
International 
Migration Outlook 
2020, OECD 
Publishing, Paris, 
https://doi.org/10.17
87/ec98f531-en

https://doi.org/10.1787/ec98f531-en


Ökonomische Auswirkungen auf Geflüchtete 
und Migrant*innen

Å Geflüchtete haben eine bis zu 60% höhere Wahrscheinlichkeit, in Branchenzu arbeiten, 
die von COVID-19 massiv betroffen (CGdev, PolicyPaper 178)*

Å Häufiger in instabilen ArbeitsverhältnissenΣ ƪǸǊȊŜǊŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊǳƎŜƘǀǊƛƎƪŜƛǘ όαƭŀǎǘ ƛƴΣ first
ƻǳǘάύ

Å Diskriminierungnimmt bei schlechter Konjunktur zu
Å Weniger Sozialkontakte, Auswirkung auf berufliche Netzwerke**

ÅGleichzeitig: Viele Migrant*innen sind in systemerhaltenden Berufen tätig. Während der 
Anteil ausländischer Staatsangehöriger an der österreichischen Wohnbevölkerung bei 
knapp 17% liegt, besitzen in der systemrelevanten Nahrungsmittelherstellung 33% der 
Beschäftigten, am Bau 30%, und im Einzelhandel 22% eine andere Staatsbürgerschaft als 
die österreichische (BMAFJ). 

*Helen Dempster, Thomas Ginn, Jimmy Graham, Martha Guerrero Ble, Daphne Jayasinghe, and BarriShoreyΣ нлнлΦ ά[ƻŎƪŜŘ 5ƻǿƴ ŀƴŘ [ŜŦǘ .ŜƘƛƴŘΥ ¢ƘŜ LƳǇŀŎǘ ƻŦ /h±L5-мф ƻƴ wŜŦǳƎŜŜǎΩ 9ŎƻƴƻƳƛŎ 

LƴŎƭǳǎƛƻƴΦέ tƻƭƛŎȅ tŀǇŜǊ мтфΦ ²ŀǎƘƛƴƎǘƻƴΣ 5/Υ /ŜƴǘŜǊ ŦƻǊ Dƭƻōŀƭ 5ŜǾŜƭƻǇƳŜƴǘ ŀƴŘ wŜŦǳƎŜŜǎ LƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭΦ https://www.cgdev.org/publication/locked-down-and-left-behind-impact-covid-19-refugees-
economic-inclusion
**https://blog.oecd-berlin.de/die-coronakrise-darf-keine-integrationskrise-werden  

https://www.cgdev.org/publication/locked-down-and-left-behind-impact-covid-19-refugees-economic-inclusion


Beschäftigungsrückgang durch COVID -19 ist unter 
Migrant*innen besonders ausgeprägt

Quelle: OECD 
(2020), 
International 
Migration 
Outlook 2020, 
OECD 
Publishing, 
Paris, 
https://doi.org/
10.1787/ec98f5
31-en

In Österreich verzeichnen 
Migrant*innen einen wesentlich 
höheren Rückgang der 
Erwerbsquote:

Knapp 5 Prozentpunkte schlechtere 
Erwerbsquote unter 
Zuwanderer*innen vs. knapp 2 
Prozentpunkte reduzierte 
Erwerbsquote unter im Inland 
Geborenen.

https://doi.org/10.1787/ec98f531-en


Anstieg der Arbeitslosigkeit unter Migrant*innen

Quelle: OECD 
(2020), 
International 
Migration 
Outlook 2020, 
OECD 
Publishing, 
Paris, 
https://doi.org/
10.1787/ec98f5
31-en

Ausländische 
Arbeitskräfte mussten 
in Österreich 41% des 
Anstiegs der 
Arbeitslosigkeit 
schultern (OECD 2020).

Unter Geflüchteten war 
der Anstieg der 
Arbeitslosigkeit dreimal 
so hoch wie unter 
Einheimischen (nicht 
abgebildet)

https://doi.org/10.1787/ec98f531-en


Veränderung der Arbeitslosenquote nach 
Staatsbürgerschaft in Wien , 2008 -2021



Höhere Last, etwa doppelt so hohes Infektionsrisikound höhere 
Sterblichkeit (OECD, 2020)

ςverstärkt durch beengte Wohnverhältnisse, Armut, Großfamilien, weniger 
Möglichkeit zur Telearbeit*, Sprach- und Informationsbarrieren; mehr 
Vorerkrankungen aufgrund sozioökonomischen Hintergrunds

Å COVID-Informationen wurden im März 2020 verspätet und lückenhaft in 
die wichtigste Erstsprachen übersetzt

Å Keine niederschwellige Kommunikation, getrennte Kanäle
Å Fragen der Erreichbarkeit und Maßnahmendisziplin werden 

ethnisiert/ religionisiert

Gesundheit( skommunikation ) und 
COVID -19-Prävention



Ziel: Erhebung der Effektivität von COVID-19-
Kommunikation für und des Umgangs mit 
Gesundheits- und Sicherheitsmaßnahmen von 
Menschen mit Flucht- und 
Migrationsbiographie

Methode: Qualitative Studie (online 
Gruppendiskussionen) mit syrischen und 
afghanischen Geflüchteten sowie Personen 
mit BKS- und türkischer Migrationsbiographie; 
N = 52; Jänner-Februar 2021

Studie MigCOV

https:// www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Soziale -
Themen/Allgemeine -Sozialpolitik.html

https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Soziale-Themen/Allgemeine-Sozialpolitik.html


Es konnten drei Hauptinformationsquellen identifiziert werden:
Å Soziale Medien 
Å Staatliches TV und eigene Übersetzungen oder jene der Communities (Videos)
Å Nationale Tageszeitungen; Qualitätsmedien, aber auch Boulevard und 

Gratiszeitungen 

Å Hohes Bewusstsein für Vertrauenswürdigkeit von Medien (Quellenkompetenz)
Ą Spannungsverhältnis Sprachkompetenz vs. Seriosität der Quelle

Å Communities halfen sich selbst bzw. über zivilgesellschaftliche Vereine 
Ą Strukturen aus 2015 wurden aktiviert

Informationsquellen I


